
Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist … die L�sung der
dringendsten Menschheitsprobleme: das Ersetzen fossiler Brennstoffe und die Bereitstellung von
Trinkwasser.

Was mich am besten inspiriert, ist … Musikh�ren in freier Natur.

Mit achtzehn wollte ich … Tierarzt werden.

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war … die Entwicklung der
molekularen Biologie.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … der Pharao Cheops, um die Le-
bensweise der �gypter kennenzulernen und zu erfahren, wie die Pyramiden tats�chlich gebaut wurden.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Leonardo DaVinci, Albert Einstein und Linus Pauling.

Mein erstes Experiment war … das Aufquellen von Gummib�rchen in Wasser (eine systematische
Studie).

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Tauchlehrer auf einer tropischen Insel – eine um-
werfende Vorstellung, aber kaum mehr als ein Luftschloss.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist … eine solide Ausbildung und
unbedarfte Vorstellungskraft.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist … die polymimetische Fl�ssigmetalllegierung, die das Endoskelett
des Terminator T-1000 ummantelt.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … die Freiheit meiner Forschung.
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